
Auszug aus der Verordnung des Eidgenössischen Departementes des Innern (EDI) über Leis-

tungen in der obligatorischen Krankenpflegeversicherung vom 29. September 1995 (Kranken-

pflege- Leistungsverordnung, KLV, SR 832.112.31) 

 

Art. 7 Umschreibung des Leistungsbereichs 
 

1 Die Versicherung übernimmt die Kosten der Untersuchungen, Behandlungen und Pflegemassnahmen 

(Leistungen), die aufgrund der Bedarfsabklärung (Art. 7 Abs. 2 und 8a) auf ärztliche Anordnung 

hin oder im ärztlichen Auftrag erbracht werden: 

a. von Krankenschwestern oder Krankenpflegern (Art. 49 KVV); 

b. von Organisationen der Krankenpflege und Hilfe zu Hause (Art. 51 KVV); 

c. von Pflegeheimen (Art. 39 Abs. 3 des Krankenversicherungsgesetzes vom 18. März 1994, KVG) 

 

2 Leistungen im Sinne von Absatz 1 sind: 

 

a. Massnahmen der Abklärung und Beratung: 

1. Abklärung des Pflegebedarfs und des Umfeldes des Patienten und Planung der notwendigen Mas-

snahmen zusammen mit Arzt (Ärztin) und Patient (Patientin); 

2. Beratung des Patienten oder der Patientin sowie gegebenenfalls der nichtberuflich an der Kran-

kenpflege 

Mitwirkenden bei der Durchführung der Krankenpflege, insbesondere bei der Einnahme von Medika-

menten oder beim Gebrauch medizinischer Geräte, und Vornahme der notwendigen Kontrollen. 

 

b. Massnahmen der Untersuchung und der Behandlung: 

1. Messung der Vitalzeichen (Puls, Blutdruck, Temperatur, Atem, Gewicht); 

2. einfache Bestimmung des Zuckers in Blut und Urin; 

3. Entnahme von Untersuchungsmaterial zu Laborzwecken; 

4. Massnahmen zur Atemtherapie (wie O2-Verabreichung, Inhalation, einfache Atemübungen, Absau-

gen); 

5. Einführen von Sonden oder Kathetern und die damit verbundenen pflegerischen Massnahmen; 

6. Massnahmen bei Hämo- oder Peritonealdialyse; 

7. Verabreichung von Medikamenten, insbesondere durch Injektion oder Infusion; 

8. enterale oder parenterale Verabreichung von Nährlösungen; 

9. Massnahmen zur Überwachung von Infusionen, Transfusionen und Geräten, die der Behandlung 

oder der Kontrolle und Erhaltung von vitalen Funktionen dienen; 

10. Spülen, Reinigen und Versorgen von Wunden (inkl. Dekubitus- und Ulcuscruris-Pflege) sowie 

Fusspflege bei Diabetikern; 

11. pflegerische Massnahmen bei Störungen der Blasen- oder Darmentleerung, inkl. Rehabilitations-

gymnastik bei Inkontinenz; 

12. Hilfe bei Medizinal-Teil- oder –Vollbädern; Anwendung von Wickeln, Packungen und Fangopa-

ckungen. 

 

c. Massnahmen der Grundpflege: 

1. Allgemeine Grundpflege bei Patienten oder Patientinnen, welche die Tätigkeiten nicht selber aus-

führen können, wie Beine einbinden, Kompressionsstrümpfe anlegen; Betten, Lagern; Bewegungsübun-

gen, Mobilisieren; Dekubitusprophylaxe, Massnahmen zur Verhütung oder Behebung von behandlungs-

bedingten Schädigungen der Haut; Hilfe bei der Mund- und Körperpflege, beim An- und Auskleiden, 

beim Essen und Trinken; 

2. psychiatrische oder psychogeriatrische Grundpflege. 

 



3 Allgemeine Infrastruktur- und Betriebskosten der Leistungserbringer werden bei der Ermittlung der 

Kosten der Leistungen nicht angerechnet. 


